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Ipaltbare Sandftein ift an vielen Punkten der podolifchen Platte zwilchen Trembowla
im Norden und Buczacz und Jandw im Süden gut aufgejchloffen und Eönnte al3 aus-
gezeichnetes Material zu Treppen, Zrottoirplatten und Wesfteinen weit iiber die Grenzen
Saliziens exportirt werden. Bisher bejchränft fich jedoch feine Verwendung auf das
öftliche Galizien, md num eine übrigens nicht ganz unbedeutende Menge von aus den am
beiten jpaltbaren Varietäten des Sanditeines verfertigten Halbgejchliffenen Senjenweßjfteinen
wird weit nach Dften, nach Sitd- md Oftrußland, Perfien und China ausgeführt. Der
leichte poröfe, gut zu bearbeitende Lithothamnienfalf oder der jarmatische dichtere Kalfftein
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geben auch ein fehr gutes Baumaterial ab. Die zahlreichen Abarten der verjchieden-
farbigen dichten Gypfe und des frgftallinifchen fchneeweißen Aabafters haben bisher
in nun ganz geringem Maße zu Decorations- und Seulpturobjecten eine wenig allgemeine
Verwendung gefunden. Es ift wohl zu hoffen, daß mit dem Ausbaue des podolifchen
Localbahnneges, an dem jeßt eifrig gearbeitet wird, eine Wendung zum Befferen in der
Richtung einer ausgiebigen Ausnügung der podolifchen Baumaterialien eintreten dürfte,

Det Bodolien find wir zum Schluffe der Bergbauthätigfeit in Salizien gelangt.
Die nordgalizifche Tiefebene ziwichen der Weichjel und dem Sanfluffe befißt außer den
diluvialen und alluvialen Rafjeneifenfteinen abfofut feine erwähnenswerthen nüßlichen


